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K a r l s r u h er Z e i t u n g.
Nr . 163 . Donnerstag , den 14 . Juni . 1821:

Deutsche Bundesversammlung . ( Beschluß des Auszugs des Protokolls der ro . Sitz , am 24. Mai .) — Ktznizreich Sachsen . —

Frankreich . ( Pairs - u . Dexutirtenkammer .) — Großbritannien . - Italien . ( Neapel .) — Bestreich . - Rußland . - Schweiz .
— Türkei .

Deutsche Bundesversammlung .
B e sch l u ß des Auszugs des Protokolls

der 20 . Sitz , am 24 . Mai . Der kurhessische
Herr Gesandte , v . Lepel , erstattet Vortrag über daS
»m 3 - 1617 vonj dem vormaligen Reichsdirekrorialge -
sandtschaftsftkrctär , Hvsrath Herrlein zu NegenSbutg ,
erneuerte Gesuch um Entschädigung für die eingegangenen
Dienstemolumenie , sowohl für daS Vergangene als Zu¬
künftige . Nach dem Anträge des Herrn Referenten wur¬
de b e schlossen , die vorliegende Reklamation auf sich
beruhen zu lassen . — Auf den Vortrag des nämlichen
Herrn Gesandten über , die Schrift des Professors Dr .
Fick zu Erlangen : Welche Folgen hak die Unabhängig¬
keit Amerika ' S auf Europa , und was haben wir jezr zu
thun , um die Folgen , welche daraus entstehen , beson¬
ders für Deutschland , minder schädlich zu machen ? tüly " ,
wurde , Unverständlich mit dem Herrn Referenten , be¬
schlossen , dieselbe in die Bibliothek der Bundesver¬
sammlung aufzunehmen , und dem Verfasser für die Zu¬
eignung zu danken . — Ebenderselbe erstattet Vor -
tragüber die erneuerte Bitte deö KanfhausmeistelsHorix

- zu Mainz , Pension betreffend . Beschluß : daß der
Kaufhausmeister Horix zu Mainz mir seinem Pensions -
gesuche wiederholt dahier ab « und an die Gnade und
Großmuth seines jetzigen Landesherrn verwiesen werde .
— Der Herr BundcStagsgesandte , Graf v . Beust , er¬
stattet Vortrag über die Reklamation der Jntestaterben
des verstorbenen Fürsten Primas , Erzbischofs von Re¬
tzensburg und vormaligen GroßberzogS von Frankfurt ,
in Betreff ihrer Ansprüche an die deutschen Souveraine
der Rheinuferstaalcn , wegen siebenjähriger Rükstande
an der direkten Rheinokkroirente von jährlich ZSO ,000 ff .
Unter allgemeinem Einverständisse mit dem Herrn Re¬
ferenten wurde beschlossen , die Jntestaterben deS
Herrn Fürsten Primas mit ihrer Forderung an dis deut¬
schen,Souveraine der Rheinuserstaaten wegen Oktroi -
rükstunde noch zur Zeit ab « und au die betreffenden Re¬
gierungen zu verweisen . — Ebenderselbe giebt der
Bundesversammlung Kenntniß von dem Inhalte der von
dem Dr . Ehcmann , als Bevollmächtigten deS Kriegs¬
kommissärs Ney , eingereichten Vorstellungen , und nach

seinem Anträge wurde einhellig beschlossen , daßauf
die zur Zeit mit den erforderlichen . Nachweisungen nickt
versehene Reklamation deö KricgSkommissärs Rey in so
lange keine Entschließung gefaßt werden könne , als die¬
ser Abgang nicht ersezt würde , welches dem Bevollmäch¬
tigten des Reklamanten auf herkömmliche Art zu eröf -
nen wäre . — Ebenderselbe zeigt an , daß für Sach¬
sen - Hildburghausen die in der 37 . SiPrng vori¬
gen JahrS verwtlligren Beiträge für die Bedürfnisse der .
Bundeskanzlei mit 166 fl . 40 kr . rheinisch berichtigt
worden sind . — Der Herr Dundestagsgesandt « der iS .
Stimme übergiebt für Holstein - Öl d en b urg und
A n ha l t - Bern b urg ve '

rschiedene Sammlungen der
in diesen Staaten gellenden Gesetze . — Der kbnigl .
baierische HerrBundestagsgesaudte , Freiherr v . Are -
tin , verliest einen Vortrag der am iS . Jun . 1ü20 er¬
nannten Reklamationskommisston über ihre Geschäfts¬
führung , mit welchem zugleich 4 Verzeichnisse überge¬
ben wurden , worin die von der vorigen Reklamations -
kommisstvn übernommenen Eingaben , die seit dem Be¬
stände der gegenwärtig eingekommenen Reklamationen
und ihre Erledigung , die auf Privatvorstellungen Be¬
zug habenden Erklärungen der Höfe , welche der Rekla -
mationskominisfivn zugerviesen worden sind , und end¬
lich die noch unerledigten Gegenstände , worüber der
Vortrag die nähere Erläuterung enthält , ersichtlich ge¬
macht wurden . Sämmtliche übrigen Gesandtschaften
vereinigten sich , den Mitgliedern der Reklamationskom¬
mission ihren aufrichtigen Dank für die während ihreS
Bestandes gelieferten Arbeiten , so wie für diese, lichtvolle
Darstellung bei Beendigung derselben auszudrücken .
Man kam zugleich überein , daß der so eben vernomme¬
ne Vorkrag sammt den Verzeichnissen diesem Protokolle
unter der Zahl2tanzufügen , und lovo äictaturao . drucken
zu lassen sey . — Der königl . würi em belgische
Herr Gesandte , Freiherr v . Wangenhcim , zeigt , Na¬
mens der betreffenden Kommission , der Bundesversamm¬
lung an , in welchem Stande sich die zur Vermittlung
ausgesezte , so eben rubrizirte Angelegenheit befinde , und
was zulezt von Seite dieser Vermittlungskommission
hierin verhandelt worden iäy . Da in besten Gemäßheit
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die weiteren Erklärungen der Parteien an dem ihnen auf
den 18 . Jun . dieses JahreS gesezicn Termin erwartet
würden , so könne vor der Hand noch kein Vortrag hier¬
über an di « Bundesversammlung erstattet werden . —

Hierauf wurde zur Wahl einer neuen Reklamationskom «
Mission geschritten , welche auf die Herren BundcStags -
gesandten Freiherrn v . Arerin , Herrn v . Carlowitz ,
Herrn v . Hammerstein , Freiherr » v . Wangenheim und
Herrn Bürgermeister Smidt ausfiel . — Präsidium
legt daS , von dem großherzogl . mecklenburgischen Lega »
«ionssekretär v . Meyer der Bundesversammlung mittelst
eigener Zuschrift übergebene , dritte Heft seiner systemati¬
schen Uebersicht der DundestagSverhandlungen vor , und
bemerkt , daß auch dieses dritte Heft den ausgezeichneten
Fleiß , die gute Verwendung und richtige Beurthei -
lung des Verfassers beurkunde . ES wurde hierauf ein¬
hellig nach dem Antrag « beschlossen , dieser Schrift in
dem Protokolle ehrenvoll zu erwähnen, und dem Verfasser
die Zufriedenheit der Versammlung zu erkennen zu geben .

Königreich Sachsen .
Dresden , den 6 » Jun . Ein erfreuliches Resul¬

tat der diesmaligen Landtagsverhandlungen ist die von
der Sicherheit und dem Kredit unserer Staatspapiere den
sprechendsten Beweis ablegende Operation , die ganze
Summe von 5prvzentigen Staatspapieren ( 6 Millionen
Thaler ) auf 4pCt . zurükzubringen . Durch diese beinahe
schon ganz vollendete Operation wird eine Summe er¬
spart , womit die Stände sich in den Stand gesezt se¬
hen , ihre neue Bewilligung ohüe irgend riue neue Auf¬
lage fürs Land bewerkstelligen zu können .

Frankreich .
Paris , den 10. Jun . Die Kammer der Pairshat

gestern wieder eine gesezgeberische Aitzung gehalten ,
worin ihr die lezten von der Deputirtenkammer ange¬
nommenen Gesezentwürfe , nebst einigen neuen , Ver¬
tauschungen von Gütern , welche zu den Domainen der
Krone gehören , dann die auf die ausserordentlichen Do¬
mainen zu Gunsten der depossedirten Donatarien anzu -
weiscnden Pensionen betreffend , vorgelegt wurden . Sie
hörte hierauf , als Gerichtshof in der Verschwörungs¬
sache vom ly . Aug . v . I . , den Vortrag des Gen . Advo¬
katen de Batimesnil , der mehrere Stundenlang dauerte ,
an , woraufder Gen . Prokurator darauf antrug , daß die
Angeklagten Sauset und Delacvmbe freigesprochen , daß
die Angeklagten Delaverderre , Trogoff , Berard , Ro¬
bert , Gaillard , Eynard , de Lamotte , Barlet und
Monchy für schuldig erklärt werden sollten , Anstifter
oder Mitschuldige erneS Komplots gewesen zu seyn , daS
den Zwek gehabt , die Regierung und die Thronnach -
folge zu zerstören oder zu verändern , und daß sie dem¬
nach zu der im 87 - Art . des peinlichen GesezbucheS aus¬
gesprochenen Strafe verurcheilt werden sollten ; daß der
Angeklagte Caron für schuldig , einen auf Umsturz der
Meqierung zielenden Vorschlag , der nicht angenommen
Morden » gemacht zu haben , erklärt und zu der durch
Km yo. Art. erwähnten GesezbucheS ausgesprochenen

Strafe verurthesst werden sollte ; baß Dumoulin , Mal »
lent , DepierriS , Eharpennay , Hutteau , Modewick ,
Bredart , Loritz , Dequevauvilliers , Lecoutre , FeSneau ,
Remy , Thevenin , Pegulu , Drue , Godot - Paquet und
Desbordes für schuldig , das ihnen bekannt gewesene
Komplol nicht angezeigt zu haben , erklärt , und nach
Vorschrift deS Artikels 104 deS peinlichen Tefezbuche -
bestraft ; daß endlich Trogoff und Varlet als bisherige
Mitglieder der Ehrenlegion , und Berard als bisheriger
Mitglied genannter Legion und deS LudwigSordenS , de ,
gradirt werden sollten . Die Kammer hat sich hierauf ,
als gesezgebende V - rsammluug bis zum 12 . , und als
Gerichtshof bis zum 13 . d . vertagt . — Die Deputir ,
tcnkaminer ist gestern , nachdem sie vorher einen kurze «
Bericht ihrer Petitionskommission angehört hatte , in
Erörterung des die Ausgaben des Ministeriums des In ,
nern betreffenden Theils des Finanzgesetzes fortgefahren .
Die Diskussion war abermals äußerst stürmisch und
leidenschaftlich .

Heule werden hier wegen deS Pfingstfestes keine Zei ,
tungen auSgegeben .

Die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds standen gestern j »
67 ! , und die Bankaktien zu 1SY2 ; Fr .

Grogbritanni en .
London , den 6 . Jun . Hr . Wortley hat die Mo ,

tion in Betreff der Laibacher Deklaration , welche er ge ,
stern AbendS machen wollte , bis zum 13 . verschoben .

Nach verschiedenen unserer Journale ist es nun ent ,
schieden , daß die Krönung des Königs am 16 . Jul . vor
sich gehen werde .

Seit einiger Zeit hat sich hier ein sogenannter koq ,
stitutionellcr Verein gebildet , der schon gegen mehrere
Personen wegen politischer oder religiöser Schmähschrif¬
ten Prozesse geführt hat , welches er als seine » Haupt ,
zwek ansieht . Die Radikalen sind äusserst aufgebracht
gegen denselben , und der bekannte Wooler hat ange ,
kündigt , daß er eine Liste der Mitglieder dieses Vereins ,
mit Beifügung ihrer Jugendgcschichlen , Verwandtschaf ,
len , Verbindungen u . s. w . herauSgeben wolle , und
sich Beiträge dazu ausgebeten . Auch Hr . Brougham
hat in der Sitz , des Unterhauses am 23 - V . M . Gelegenheit
genommen , sich über diesen Verein zu äussern . Er

gab zu , daß mehrere der vorzüglichsten Parlamentsglie ,
der , Beamten , Offiziere von der Land - und Seearmee ,
Handelsleute , Bankiers » , a . sich in demselben befänden ,
behauptete aber , daß die angesehensten Mitglieder nicht
wüßten , zu welchen Zwecken die Gelder deS Vereins ver ,
wendet würden . Dabei führte ec dieS als einen höchst ,

bedenklichen Umstand an , der eiinreteu könnte , daß
PairS , welche Mitglieder dieses BereinS seyen, berufen
würden , in einer von diesem angestelften Klage auf «ine

Schmähschrift als lezke Behörde zu sprechen .
Zu Portsmouth hat man Biese von dem Schiffe ,

Blossom , cl . ä . St . Helena den 4 Avril , erhalten . Sw

thun keiner Erwähnung von B -' n .' varte ' S Krankheit . Der

Blossom war vom Vorgebirge der guten Hofnung nach St .

Helena gegangen , und wollte wieder dahin zurükkehren .
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Italien .
Durch « in Dekret vom 2ü . Mar hat der König bei¬

der Sizilien den Fürsten von Euro D . Niccola Filangieri
zum Ten . Statthalter der Insel Sizilien ernannt ,
und am 26 . haben sich zu Neapel , unter dem Donner
der Kanonen , Looo Mann ö streich . Truppen nach Sizi¬
lien «ingeschifft.

O r fl r « t ch.
Am 8. Jun . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zu

yy ^ K . M . notirt ; die Metalliques standen zu74 ^, und
die Bankaktien zu 5642

Rußland .
Hamburger Zeitungen melden unter der Rubrik , von

der polnischen Gränze vom 28. Mai t , ,Wie es heißt ,
haben die polnischen Truppen den Befehl erhalten , an
die türkische Gränze zu rücken . Dagegen werden , be¬
hauptet man , die kaiserl . russischen Garden , die bekannt¬
lich Petersburg kürzlich verlassen haben , diese Truppen
ersetzen und sich nach Polen m Marsch setzen. "

Schwerz .
Von den vor einigen Tagen erwähnten Natur¬

ereignissen in der östlichen Schweiz hat sich nichts bestä¬
tigt . — Der französische Jäger zu Pferde , Maillard
( fy. Nr . 15Y) , ist zu Genf angehalten , und an Frankreich
ausgelieferi worben .

Türkei .
( Aus dem östreich. Beobachter vom 7 . Inn .) Ein

am 26 . Mai auS Bucharest abgefertigter Kurier hat dir
Nachricht von der erfolgten Räumung dieser Hauptstadt

. der Wallachei durch die Rebellen und von dem friedlichen
Einmärsche des VortrabS der türkischen Armee in die¬
selbe überbracht . Kiaya Mehemmed Pascha von Sili -
flria , Kommandant dieses aus ohngefähr 12,000 Mann ,
unter Anfüürunq von 24 Binbaschen bestehenden Armee¬
korps , war am 26 . bis Obileschli , am 27 . bis Trasinest ,
fünf Stunden von Ducharest , und am folgenden Tage
in die Nähe der Stadt selbst vorgcrükt , ohne daß die
Truppen einer der verschiedenen Parteien den geringsten
Versuch des Widerstanden gewagt hätten . Theodor
Wladimiresko , Hadschi Prodan und Binbaschi Sawa

haben mit ihren Anhängern sowohl das Kloster Ko -
trocseno als die Stadt Bucharest , deren Einwohner eine
allgemeine Plünderung befürchteten , in Elle am 27 . ge¬
räumt , als sie die gewisse Nachricht von Annäherung
der Türken erhielten . Die öffentliche Ruhe wurde fort¬
während mehrerer Tage nur durch die von dem östreich.
Agentie - Eancelliere , Hrn . Udritzky , im Einverständnis
mit den Bojaren und türkischen Befehlshabern , getroffe¬
nen Verabredungen , und die als Schuzwache hierzu er¬
betenen , in Ducharest befindlichen östreichischen Uuter -
thanen aufrecht erhalten . Am 23 . rükle eine Abtheilung
von 200 Mann türkischer Truppen in die Stadt , wel¬
che daselbst strenge Mannszucht , und eine ihnen zum
Lobe gereichende Mäsigung beobachten , so daß sie von
den Einwohnern als ihre Besser von den ihnen in der
lezten Zeit drohenden Gefahrenmnd Plünderungen ange¬
sehen werden . Theodor hat sich mit den Seinigen über
Pitescht gegen Curte d' Argisch zurükgezogen , und auf
seinem Durchzuge alle Ppst - und andere Pferde mitge¬
nommen . Unter seiner Truppe herrscht die größte Un¬
ordnung , und eS ist abzusehen , daß , wenn sie noch
auf dem flachen Lande von den türkische» Truppen er,
reicht werden sollte , sie schwerlich ein Gefecht wage »
werde . Hypstlanti hatte am 20 . Mai den größten Theil
seiner Hellenen , angeblich 2000 Mann , unter Anfüh¬
rung des Kantakuzcno , gegen die seit der Einnahme vo»
Gallatz in der Moldau vorrückenden türkischen Truppe »
detaschirt , und war nur mit 600 Mann in Tergowifcht
znrükgeblieben , wohin sich das Korps des Hadschi Ah¬
med Pascha bereits auf dem Marsche befand , um im
Verein mit jenem dcS Jaffas Pascha von Jbrail , wel¬
ches sich ebenfalls dahin gewendet hat , jenen Jnsurgen -
tenchef von da zu vertreiben . Ja der Moldau herrscht
zügellose Anarchie ; die Hetäristen , welche Jassy verlas¬
sen haben , streifen im Lande umher , verwüsten und
plündern dasselbe gleich einer Räuberhorde . Die tücki ,
schen Truppenabtheilungen von dem KorpS deS SeraS ,
kiers Jussuf Pascha von Jbrail rücken auf verschiedene»
Wegen gegen Jassy vor , und , wo sie einrücken , kehrt
Ordnung und Ruhe zurük , indem sie nur die Hetäriste »
verfolgen , daS Landvolk aber beschützen , und ihre Be ,
dürfniffe haar bezahlen .,

Auszug auS den Karlsruher WitteruygSbevbachtungen .

Juni Barometer Thermometer Hygrometer W in d Witterung überhaupt »
CMrg .

*; < Mitt . 3" lN . ; ii

28 Zoll 0,6 Linien
28 Zoll 0,1 Linie«
28 Zoll o^i Linien

6,2 Grad über o
13,0 Grad über o
6,0 Grad über o

62 Grad
4o Grad
53 Grad

Nord
Nordwest
Nordost

trüb , etwas kühl
heiter
heiter

TodtS - An » tise .
Herr Wilhelm Gerth , Hof - und Kanzleibuchbinder da -

63 Jahre alt , gestorben . Freunde , Gönner
" nd Verwandte werden hiervon benachrichtigt , und dabei er¬
gebenst ang «fü - t , daß die Unterzeichnete Wittwe noch bis auf

Weiteres die Buchbinderei fortführe , und deshalb um ferner »
geneigtesten Zuspruch gehorsamst bitte .

Karlsruhe , den » s . Jun. rör, .
M . Gerth , geh. Waa - ;



W i d e V l e g ü n g . >
In der Beilage zu Nr . 60 der Mainzer Zeitung befindet

sich von Seite des Herrn von Ritter eine sogenannte Berichti¬
gung der im Januar iLig von den Gebr . Mappes in Mainz
ausgegangenen Privatanzeige , hinsichtlich des darin erwähnten
alleinigen Besitzes des Weinbergs , genannt G r ä f e n -
bcrg . Eine möglichst kurze und gründliche Beleuchtung der
geschichtlichen und Lokalverhältniffe dieses Weinbergs wird hin¬
reichend beweisen , daß erwähnte Berichtigung unstatthaft , die
Erklärung der Gebr . Mappes aber , alsalleinigeBesi -
izer des früher der Prälatur Ebcrbach gehöri¬
gen GrSsenbergs , keineswegs gewagt , sondern 'vielmehr
ganz richtig , und auf wohlerworbene Rechte gegründet sey.

Der hinter dem Drte Kiedrich gelegene Weinberg besteht aus
mehreren Abtheilungen , welche verschiedene Benennungen ha¬
ben ; der obere Theil heiße die Noor ; der östliche , der Kre¬
in crich , und der westlich/ , die Lay , begreifen beide die Be¬
sitzungen des Herrn von Ritter ; der mittlere Theil des Berges
aber (ungefähr iS Viertel ) heißt eigentlich allein Grä sen¬
de rg , ( das mehr haltende des Berges ist Lay , und etwas we¬
niges Kremcrich , wovon der Begrünzcr Herr von Ritter ist, )
und ist der steile Berg , der , gegen Süden gelegen , gegen Nord
und Ost ganz g

'
eschüzt , in einer fetten Lonschiefererde die köst¬

lichsten Weine in das Kabinct der Prälatur Eberbach lieferte ,
und welchen die Gebr . Mappes im Jahre 1804 von der Herzog ! ,
uaffauischen Domainenkammcr erkauften , und ganz umroticn
ließen .

Daß nun , ausser diesem Gräscnb erg , kein anderer Theil
des Weinberges mehr so heissen kann , liegt vor Augen , und
erhellt noch mehr aus des unstreitig jo kompetenten , als unver¬
dächtigen Schriftstellers , Herrn Dr . Bär , Zcugniß , welches ,
da Herr von Ritter solches nur fragmentarisch gab , hierzu obi¬
gem Behufe vollständig angeführt wird . Der erwähnte Herr .

' Dr . Bär sagt nämlich ( in seinen Beiträgen zur Mainzer Ge¬
schichte des mittleren Zeitalters , Mainz 1790 ) in einer Note

. Wer den Gr äsend erg : I ' oUo 87 , 2 .
» Dieser zwar kleine , aber wegen jchöner Lage sich bei erstem

» Anblicke empfehlende Berg liegt zwischen Kiedrich und dem
»verfallenen Schlosse

'
Scharfcnstcin ; der beste Theil davon steht .

'» der fteiherrl . Familie von Ritter und dem Kloster Eberbach zu ;
» er war ursprünglich ei » Eivcmhnm der Grafen vc » Nassau ,
» und erbte vom ihnen feinen Namen G rä scn b e rg . «

So weit des Herrn Autors Note , aus dem Gesichtspunkte
,der Renovation von 1,772 (wovon unten

'
mehrere ») gefaßt , nun

weiter zum Geschichtlichen , koli « 86 , dd .
- »Das Kloster Eberbaehr hatte sich in den Jahren , 262 und
» 1L6Z das volle Eigenthum des Gräfe nbrrgs erworben , und
» konnte nun denselben nach seiner Willkühr benutzen ; die eine
» Hälfte nämlich wurde dem Kloster von einem sichern Emench
» von Kaub geschenkt , und diese Schenkung von Wüllram , Gra -

» fcn von Nassau , im April , 262 bestätigt ; die andere Hälf -

» te wurde iw Jahre , 26s im August von einem gewissen Hein¬
er ch von Heppenhefte , Unter der Bestätigung des genannte »

--»Grasen Wallranrund Lossprechung von seinem Lehenrechte , an
» das Kloster Ebcrbach vs tauscht . « Das Kloster war also hier¬
durch im Besitze des ganze » Gräsenbergs , und da nun ,
durch den Kauf von der Herzog ! , nassauischen Domainenkammcr
lm Jahre 1804 , die vollen Eigenrhumsrechte dcs Klostbrs Ebcr -

bach an die Gebr . Mappes Übergiengen , so folgt daraus klar ,
daß dieselben auch die alleinigen Besitzes des G reif en¬
ter gS sind , wie er vorhin der Prälatur Eberbach gehört hatte .

Zur ferneren Beurkundung dieser sehr richtigen Schlußfolze
rtynirirten die Gebr . Mappes noch überdies bei dem Orksvor -

stcnde in Kiedrich die alten Lagcrbücher , welche auch noch ,
dllrch ' Angabe der Ncbentägcr , die Gränze des eigentlichen
Gräsenbergs genau konstatirt hätten , erhielten aber die in
untenangeführter Note des Herrn Schulkheiffen unerwartete

Antwort , daß keine weitem Lagerbücher , als jene bei der Re¬
novation von 1772 gefertigten , vorhanden seycn , was nun frei¬
lich jedem Unbefangenen auffallend seyn muß . » ) Ucbrigensbe -
stätigt die allgemeine Volkssagc vollkommen die Richtigkeit der
oben angeführten Abthcilungcn und verschiedenen Benennungen
desBerges , welche noch bis auf dieje Stunde bestehen , und recht¬
fertigen daher auch in dieser Hinsicht hinlänglich die Behaup -
tuug der Gebr . Mappes , daß sie alleinige Besitzer des sogenann¬
ten , ehemals der Prälatur Eberbach gehörigen Gräsenbergs
seyen , während dem des Herrn von Ritters Besitzungen (unbe¬
schadet übrigens ihrem eigentlichen Werthc ) nur unter den spe¬
ziellen Namen , Kremcrich und Lay , von jeher bekannt waren .

Die Gebr . Mappes sehen sich daher veranlaßt , hiermit zur
Steuer der Wahrheit diese Erklärung zu geben , und zugleich zu
wiederholen , daß sie , in Bezug aus ihre frühere Privatanzei -
ge , als alleinige Besitzer des ehemals der Prälatur Eberbach
gehörigen Gräsenbergs , fortfahren werden , dm in besag¬
tem Berge gewonnenen Wein (wovon sie im Kometenjahre - Sn
die erste köstliche Ausbeute zu ärnden das . Vergnügen hatten )
nur in Bouteillcn und unter ihrem Siegel zu verkaufen .

Mainz , im Mai,821 .
Die Gebr . H . und L . Mappes .

Daß gegenwärtig keine weitere kagerbücher , als die bei der
im Jahre 1772 statt gehabten neuen Aufnahme und Vermessung
der Felder und Weinberge errichteten , auf hiesigem Rathhause
vorsindig - sind , wird auf Verlangen der Herren Gebr . Mappes
zu Main ; von Qrtsvorstand wegen pflichtmäsig attestirct .

Kiedrich , den 22 . Mai 4621 . I » ückein Schlosser .

' ) In jener Renovation von iior wurden nun , wahrscheinlich zur
leichten Kadastrirun .q , sämmtliche genannte Distrikte , unter dem
generellen Namen , Gräfenberg , in das Lagerbuch cingefiihrk ,
und die Gränjstcine pe« , eigentlichen Gräsenbergs weiter hinaus «
versejt , ..worauf sich nun wahrscheinlich des Herrn v . Ritters
fragliche Berichtigung zu stufen , und obige Note des Herrn Dr .
Baer Bemg , u haben schein».

Karlsruhe . ^ Bekanntmachung - ^ Künftigen
Sonntag , den 17 - d . , Vormittags 10 Uhr , wird General -
Versammlung der verehrlichen Mitglieder des K u n st - u » d
Iip - ristric - Vereins im Lokzlc des Museums abgchaltcn
werden , wobei besonders die Vcra . hung über die nächste erste
Ausstellung der Kunst - und Industriegegenstände statt finden
wird . Hierbei wird , in Bezug auf die früher schon erfolgte
Bekanntmachungen vom 24 . März und , 2 . . Mai d . I . , die
in denselben gemachte Eröffnung nochmals wiederholt , mit
der Versicherung , daß die erste Ausstellung vaterländischer
Kunst - und Jndustrieprodukte unfehlbar am August d . I .
statt finden wird . Sämmtliche Künstler und Manuttikniristen ,
welche etwas '

zu dieser Ausstellung cinscnden wollen , werden
daher nochmals ersucht , ihre Produkte spätestens bis , 5 . Jul .
dahier cintteffen zu mache » .

Karlsruhe , den 12 . Jun . » 821 .
Der Vorstand des Vereins .

Heidelberg , fH eugras - Verste ! gcru ng . 1 ES
wird das diesjährige Hcugras voir nachbenannten herrschaftli¬
chen Wiesen unter vorteilhaften Bedingungen an die Meistbie¬
tenden LvoSwcise versteigert ;

1 ) Probsterwald - , Zugmantcl - und Herrenwiesen , 207 Mor¬

gen in 107 Loosen , Montags , den 18 . dieses , Vormit¬
tags g Uhr , zu Leimen im Bärenwirthshause , und

2) Hcddcsbacher Wiesen , 7 1/2 Morgen in Loosen , Frei¬
tags , den , 5 . Jun - , Vormittags 10 Uhr , im Lamm «

wirthshause zu Hcddcsbach .
- Heidelberg , den 8 . Jun . - 821 ,

Großherzoglichc Domainenverwaltung . ,
Karlsruhe , sAnzeige . ^ Das sehr merkwürdige

Wachsfiguren - Kabinet ist nttr noch kurze Zeit « N'd tm her -

abgesezren Preis zffsehen . ' ' '
_

'
T — 7 .

Redakteur : E . A. vameyj Verleger und Drucker r PHil . Macklot .
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